
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Das Reparatur-
Café im Städtedreieck kann ein klei-
nes Jubiläum feiern: Am Montag, 17.
Oktober, findet die beliebte Veranstal-
tung bereits zum fünftenMal statt. Ne-
ben defekten Elektrogeräten und ka-
putten Kleidungsstücken können an
diesem Termin auch gerne etwas „exo-
tischere“ reparaturbedürftige Sachen
ins Mehrgenerationenhaus Maxhüt-
te-Haidhof gebracht werden. Gemein-
sam mit den ehrenamtlichen Fachleu-
ten, Tüftlern und Hobbybastlern kann
man sich an die Arbeit machen – denn

das Motto lautet: Hilfe zur Selbsthilfe!
Beim Reparatur-Cafés gibt es auch Kaf-
fee und Kuchen. Das Reparatur Café
ist eine gemeinsame Initiative der
VHS im Städtedreieck, demMehrgene-
rationenhaus, dem Projekt „MAX
hilft“, dem Eine Welt-Laden Teublitz
und der StadtbüchereiMaxhütte-Haid-
hof. Interessierte könnenmit ihren Sa-
chen von 16 bis 19 Uhr einfach vorbei-
kommen! Weitere Informationen auf
der Internetseite der VHS im Städte-
dreieck, www.vhs-staedtedreieck.de
oder unter Tel (09471) 3022-70.

5. Reparatur-Café im Mehrgenerationenhaus

Hilfe zur Selbsthilfe lautet das Motto des Reparatur-Cafés. Foto: VHS

DIETLDORF. Kürzlich fand beim GOV
Dietldorf die Preisverteilung des dies-
jährigen Sonnenblumenwettbewerbes
im Rahmen der Aktion „ Gärtnern mit
Kindern“ statt. Beim Gartenfest an
Fronleichnam werden die Stecklinge
von den Kindern mit nach Hause ge-
nommen und das Jahr hindurch ge-
hegt und gepflegt.

Zum Erntedank ist es dann soweit,
die Kinder bringen ihre Sonnenblu-
men zum Messen und jeder erhält ei-
nen Preis. In diesem Jahr nahmen an
Fronleichnam 27 Kinder Stecklinge

mit. 21 Kinder brachten ihre Sonnen-
blumen zum Messen. Dabei machte
Leikam Daniel mit 50 cm Durchmes-
ser den 1. Platz, der 2. Platz ging an Lei-
kam Anna mit einem Durchmesser
von 42 cm und den 3. Platz teilten sich
mit 39 cm Durchmesser Weiß Stefa-
nie.

Es war ein gelungener Sonntag-
nachmittag, das Wetter passte, die
Kinder freuten sich über ihre Preise
und alle ließen es sich bei Kaffee und
Kuchen und Bratwürstl vom Grill gut
gehen.

GOV: Preise für den Sonnenblumenwettbewerb

Die Kinder freuten sich über die Preise. Foto: GOV Dietldorf
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

SALTENDORF. Was haben Hunde, Kat-
zen, Meerschweinchen, Hamster, Chin
Chilla, Ziegen und Pferde gemeinsam?
Sie sind Tiere, die von Menschen ge-
hegt und gepflegt, ja manchmal sogar
geliebt werden! Dies alles spürte man
am Sonntagnachmittag an der Salten-
dorfer Franziskuskapelle, als Pfarrer
Michael Hirmer nach dem Franzis-
kus-Fest die Tiere segnete.

Lothar Zichaus und seine Frau And-
rea hatten wieder die Kapelle in Sal-
tendorf, die dem heiligen Franz von
Assisi geweiht ist, geöffnet. Davor ver-
sammelten sich die Tierliebhaber mit
ihren verschiedenen Tieren zu einer
kleinen Andacht. Am weitesten ange-
reist kam der Mischlingshund „Joey“
der Familie Pöringer aus Erftstadt bei
Köln.

Willkommen geheißen wurden die

Tieren und deren Besitzer mit dem
„Sonnengesang des heiligen Franzis-
kus“, dem Patron der Tiere.

In diesem Gesang lobt und preist
der Heilige Gott und die Schönheit der
Schöpfung.

Von der Erschaffung der Tiere be-
richtete Roswita Illenseher, in der Le-
sung aus dem alttestamentlichen
Buch Genesis. In seiner kurzen Predigt
erinnerte Pfarrer Hirmer an die De-
mut, die den heiligen Franziskus aus-
zeichnete: „Darin kann uns dieser Hei-
lige noch ein Vorbild sein. Wir sollen
in Demut und Ehrfurcht vor der
Schöpfung und vor allem vor anderen
Menschen leben. So kann Friede und
Freiheit gelingen,“ stellte der Geistli-
che fest. Am Ende der Feier segnete
Pfarrer Hirmer jedes Tier einzeln mit
Weihwasser. (bat)

Tiersegnung vor der Kapelle in Saltendorf

Pfarrer Michael Hirmer segnete jedes Tier einzeln. Foto: Artmann

RAPPENBÜGL. Über die Geburt ihrer
Zwillinge Alexander und Florian zeig-
te sich die beiden Aktivschützen Kath-
rin und Alexander Birzer so glücklich,
dass sie ihre Kameraden vom Schüt-
zenverein Schwarzer Berg zu einem
Preisschießen ins Pfarrheim einluden.
Als Siegerpreis war eine Ehrenscheibe

mit dem Konterfei der Zwillinge aus-
gesetzt. Nach einem spannenden Kräf-
temessen stellten sich die Sieger her-
aus. Und wie es der Zufall so wollte:
Ausgerechnet der Kindsvater erzielte
das beste Plattl. 1. Alexander Birzer
(70,6-Teiler), 2. Thomas Hierl (78-T.), 3.
Reinhold Birzer (90,3-T.). (brn)

Schützenscheibe zur Zwillingsgeburt ausgelobt

Die Sieger des Preisschießens mit Schützenmeister Sigi Koller (r.). Foto: brn
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WER WILL MICH?

STÄDTEDREIECK.
Eine Katze –
schildpattfarben
und rund zehn
Wochen alt –
wurde an der
Autobahnaus-
fahrt Ponholz
aufgefunden.
Sie ist wohl

dort ausgesetzt worden. Wer würde
dem zutraulichen Tierchen ein gutes
Zuhause geben? Interessenten wen-
den sich an die Tierhilfe im Landkreis
Schwandorf, unter Tel. (09471) 4128
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Gegen Zaun gefahren
und geflüchtet
BURGLENGENFELD.AmMontag zwi-
schen 8 und 16Uhr fuhr in der Paul-
Klee-Straße ein bislang Unbekannter
mit seinem Fahrzeug gegen einenwei-
ßen Sichtschutzzaun und flüchtete an-
schließend vomUnfallort, ohne sich
umden entstandenen Schaden zu
kümmern. Der Sachschaden beläuft
sich aufrund 300 Euro. Hinweise zu
dieser Verkehrsunfallflucht erbittet
die PI Burglengenfeld unter Tel.
(09471) 7015-0.

BURGLENGENFELD/DIETLDORF. Die Blas-
kapelle aus Dietldorf hat in diesem
Jahr noch ein ganz besonderes musi-
kalisches Schmankerl auf der Agenda.
Am Freitag, 14. Oktober, findet sich
das Heeresmusikkorps aus Veitshöch-
heim in der Stadthalle in Burglengen-
feld zu einem Benefizkonzert ein. Un-
ter demDirigenten Oberstleutnant Ro-
land Kahle ist damit ein professionel-
ler musikalischer Klangkörper in der
Stadt, der ein Benefizkonzert für
höchsten Musikgenuss verspricht.
Vorstand Maximilian Beer und der
Musikalische Leiter der Blaskapelle
Dietldorf, Volker Schmidt, haben dem
Bürgermeister der Stadt Burglengen-
feld, Thomas Gesche, offiziell die Ein-
ladung nebst einer Plakatankündi-
gung übergeben. Alle freuen sich be-
reits jetzt auf das hochkarätige Musik-
event und hoffen natürlich auf eine
große Besucherzahl.

Qualität und Vielfalt – dafür steht
das Heeresmusikkorps Veitshöchheim
mit seinem Sinfonischen Blasorches-
ter, das seit 54 Jahren weltweit Militär-
musik in höchster Qualität präsen-
tiert. Das musikalische Repertoire
reicht dabei von traditioneller Militär-
musik, anspruchsvollen Originalkom-
positionen über Filmmusik bis hin zu
Big Band-Arrangements. Diese musi-
kalische Vielfalt wird auch am 14. Ok-
tober um 19.30 Uhr in der Stadthalle
in Burglengenfeld zu hören sein, so
Volker Schmidt, der selber Bundes-
wehroffizier ist und den Musikeinsatz
des Heeresmusikkorps aus Veitshöch-
heim eingefädelt hat. Für ihn geht da-
mit auch ein musikalischer Traum in
Erfüllung.

Das Benefizium des Konzertabends,
so ließ Vorstand Beer verlauten, ist für
die Nachwuchsausbildung und die
Anschaffung eines Röhrenglocken-
spiels der Dietldorfer Blaskapelle so-
wie für karitative Zwecke, wie die Ta-
fel im Städtedreieck und Projekte der
Kinder- und Jugendhilfe von „Sweet
Sweet Smile“ im Landkreis Schwan-
dorf bestimmt. Der Kartenvorverkauf
ist bereits im Bürgerbüro der Stadt
Burglengenfeld sowie im Schreibwa-
rengeschäft Ulrich im NAC angelau-
fen. Ferner können in Dietl-dorf über
den Stadtrat und Ortssprecher Andre-
as Beer Karten erworben werden. Die
Karten kosten im Vorverkauf zwölf
Euro, an der Abendkasse 15 Euro. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr.

Musikevent
steht bevor
STADTHALLEDasHeeresmusik-
korps aus Veitshöchheim
gibt ein Benefizkonzert.

BURGLENGENFELD. „Das Baby ist er-
wachsen geworden“, sagte Roland Ko-
nopisky, Vorsitzender des Vereins
„Kultur und mehr im Städtedreieck“
bei der Begrüßung zum Jubiläums-
konzert anlässlich des zweijährigen
Bestehens der Kulturbühne „Keller
No.10“. Mit unserem bisherigen Pro-
gramm haben wir uns weit über das
Städtedreieck hinaus bekannt ge-
macht, so der Vorsitzende. „Wir wer-
den beneidet für unsere Location.“ Bis-
herige Highlights waren etwa „Black
Patti“, „Kneitingales“, „Sacco & Man-
cetti“ und die „BavarianGiants“.

Konopisky dankte allen Unterstüt-
zern, die mitgeholfen haben, dies mög-
lich zu machen. Über 40 Konzerte, Le-
sungen und Kabarett-Abende haben in
den beiden Jahren in den alten Ge-
mäuern stattgefunden. „Kuno“ kün-

digte gleich noch ein „neues Projekt“
an. Er machte aber lediglich eine klei-
ne Andeutung: „Nur so viel: Wir wa-
renmal in einemEisenwerk.“

Gefeiert wurde das Jubiläum mit
der Band „Willin“, die Freunde mitge-
bracht hatte und schließlich in der
ehemaligen „Chesty Morgan“-Formati-
on auf der Bühne stand. Die Musiker
präsentierten ein „Best Of“ aus ihren
gemeinsamen Projekten der letzten
Jahre. Unterstützt wurde die „Haus-
und Hofband“ des Keller No. 10 um
Hans Deml, einem der Mitorganisato-
ren, von den Newcomern „All Acous-
tic“, drei jungen Mädchen aus dem
Städtedreieck, die gerne mal als Stra-
ßenmusikerinnen in Fußgän-gerzo-
nen der Umgebung unterwegs sind.
Sie glänzten mit Gitarrenmusik und
mehrstimmigemGesang. (bjs)

Im Keller No. 10 wurde das „Zweijährige“ gefeiert

„Willin“ in der „Chesty Morgan“-Formation Foto: bjs

TEUBLITZ. Alle Jahre eine Woche nach
dem Erntedankfest veranstaltet der
Obst- und Gartenbauverein Teublitz
das Apfelsaftpressen im Naturpark
Höllohe. Aus rund fünfzehn Zentnern
Äpfel wurden auch heuer wieder über
500 Liter Apfelsaft „per Hand“ ge-
presst.

Der frisch gewonnene Apfelsaft, der
auch in Behältern für Most, Marmela-
de und Gelee mit nach Hause genom-
men wurde, war bei den Besuchern
„heiß“ begeht. OGV-Vorsitzender Her-
mann Ferstl dankte seinen Gartlern
für die große Unterstützung beim Ap-
felsaftpressen. (bat)

Höllohe: OGV-Helfer pressten 500 Liter Apfelsaft

Fleißige Gartler des OGV pressten den Apfelsaft. Foto: Artmann
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